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Krimi-Lesung
mit Cello-Musik
Eine Lesung mit klassischer Musik
gibt es am Freitag, 18. Juli, um
19.30 Uhr im Kunst- und Kultur-
haus „Zum Gugger“ in Bad Wö-
rishofen. Der Kaufbeurer Autor
Peter Suska-Zerbes stellt seinen
Allgäu-Krimi „Viehscheid“ vor, die
Cellistin Magdalena Simm, die
ebenfalls in der Wertachstadt lebt,
steuert geheimnisvollen Klänge
ihres Instrumentes bei. (az)

O Karten gibt es an der Abendkasse.

Vier Gospel-Chöre in
der Christuskirche

Neugablonz Ganz im Zeichen der
Gospelmusik steht der Samstag, 19.
Juli, in der evangelischen Christus-
kirche in Neugablonz. Denn beim
ersten Gospelfestival Kaufbeurens
treten hier unter dem Motto „It’s
Me, Oh Lord!“ gleich vier Chöre
dieser Musikrichtung auf. Initiator
ist Fabian Schäfer, der Leiter des
Gospelchores der evangelischen
Militärseelsorge Lechfeld-Kauf-
beuren. Zusätzlich zu diesem En-
semble treten der Gospelchor
Kempten-Durach, die „Gospel-
family“ aus Vorarlberg und der Ju-
gendgospelchor „Teenspirit“ der
Christuskirche auf. Schäfer möchte
das Gospelfestival zu einem jähr-
lich wiederkehrenden Konzerter-
eignis werden lassen. Beginn ist um
17 Uhr mit einem kulinarisches
Rahmenprogramm, das das Team
der Christuskirche bestreitet. Ab
19 Uhr präsentieren die Chöre
dann jeweils ein 40-minütiges Pro-
gramm. Am Ende treffen sich alle
Chöre, Besucher und Mitarbeiter
in der Kirche zu einem „Mass-
Choir“ und studieren gemeinsam
einen Gospelsong ein, der dann aus
der Kirche hinaus in den Abend ge-
tragen wird. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
Pfarramt der Christuskirche, Falken-
straße 16. Die Abendkasse ist am Veran-
staltungstag ab 17 Uhr geöffnet. Ein „Wegschritt“ zum großen Ganzen

Ausschuss Projektgruppe präsentiert Broschüre zur kulturellen Bildung in Kaufbeuren

Kaufbeuren „Ich war überrascht, zu
sehen, wie vielfältig und breit gefä-
chert das Angebot der kulturellen
Bildung in Kaufbeuren tatsächlich
ist.“ Mit dieser Botschaft präsen-
tierte Martin Klein, Leiter der Lud-
wig-Hahn-Sing- und Musikschule,
die Broschüre „Kulturelle Bildung
in Kaufbeuren“ bei der jüngsten Sit-
zung des Schul-, Kultur- und Sport-
ausschusses des Kaufbeurer Stadtra-
tes.

Die „repräsentative Darstellung
aktueller kultureller Bildungsarbeit
und Wegschritt zu einer Gesamt-
konzeption Kulturelle Bildung in
der Stadt“, so der Untertitel, ist ein
Produkt des zu Ende gehenden

Bundesprogramms „Lernen vor
Ort“. An diesem beteiligt sich die
Stadt Kaufbeuren seit fast fünf Jah-
ren. So wurde die in einer Auflage
von 1000 Stück erschienene Bro-
schüre aus Mitteln des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und For-
schung und aus dem Sozialfonds der
Europäischen Union finanziert.
Verfasst und gestaltet wurde das
auch optisch ansprechende Werk in
einer intensiven Zusammenarbeit
vieler Akteure aus dem Stadtgebiet,
die in ganz unterschiedlicher Weise
mit dem Thema kulturelle Bildung
betraut sind. Die Koordination lag
in den Händen von Martin Klein,
der als Redaktionsleiter fungierte,

sowie Günther Pietsch (Kulturför-
derung), Lutz Tokumaru und Da-
niela Hiemer (beide „Lernen vor
Ort“).

Viele Aspekte

Den vier inhaltlichen Schwerpunk-
ten kultureller Bildung sind jeweils
eigene Autorenkapitel gewidmet,
die sich aus der Perspektive außer-
schulischer Bildungsinstitutionen
mit der Thematik befassen. Sabine
Meyle als Leiterin der Volkshoch-
schule Kaufbeuren geht ausführlich
auf den Bereich Kulturtechniken
und Allgemeinbildung ein, Thomas
Garmatsch als Leiter der „Kultur-
werkstatt“ Kaufbeuren auf die Per-

sönlichkeitsbildung, Dr. Astrid Pel-
lengahr als Wegbereiterin des neuen
Stadtmuseums setzt sich mit der his-
torisch-politischen Bildung ausei-
nander und Klein als Leiter der Mu-
sikschule stellt das weite Feld der
ästhetischen Bildung vor.

In einem eigenen Kapitel sind Po-
sitionsbestimmungen und Darstel-
lungen konkreter Aktivitäten und
kultureller Bildungsangebote an den
Kindertagesstätten und den allge-
meinbildenden Schulen zusammen-
gefasst. Auch Vertreter der weiter-
führenden Schulen berichten unter
anderem über die von ihnen bereit-
gestellten Angebote musisch-ästhe-
tischer Bildung im Spannungsfeld

zwischen Lehrplan und freiwilligem
Engagement.

Mehrere Ausschussmitglieder
würdigten die vielen Aktivitäten der
kulturellen Bildung in Kaufbeuren.
Sie mahnten aber auch bestehende
Defizite bei vielen Kindern an, die
nicht richtig lesen und schreiben
könnten. (az/maf)

O Die Broschüre liegt in den Schulen,
Kindergärten und vielen Einrichtungen
sowie im Rathaus in Kaufbeuren aus oder
kann über „Bildung-aktiv“ (Telefon
08341/437-397) bestellt werden.
Zudem kann das Werk aus dem im
Internet heruntergeladen werden:

I www.kaufbeuren-aktiv.de

Noch bis Mitte September stellt der Fotograf Fredi Scholze vom Ar-
beitskreis Fotografie der Volkshochschule Kaufbeuren verschiedene
Werke zum Thema „ Composing – die Welt der digitalen Bildbearbei-
tung“ aus. Alle Personen, die auf den in der Ausstellung gezeigten
Werken zu sehen sind, wurden im Fotostudio von Scholze aufgenom-
men. Die teilweise surrealen und manchmal auch verblüffend real
wirkenden Szenen wurden anschließend in aufwendiger Retuschear-
beit mithilfe der digitalen Bildbearbeitung aus vielen einzelnen foto-
grafischen Elementen zusammengesetzt. Das abgebildete Werk hat
Scholze „Scream“ (Schrei) genannt. az/Foto: Fredi Scholze

O Die Ausstellung ist im Foyer im ersten Stock der Volkshochschule Kaufbeuren
(Spitaltor) zu sehen. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8 bis 20 Uhr.
Während der Schulferien ist die Schau geschlossen.

Kunstvolle Fotobearbeitung

mit der Erforschung von Naturfor-
men beschäftigt hat. In der Ausstel-
lung werden zudem Studien der Ar-
chitekten Maria und Rudolf Fins-
terwalder gezeigt. Ergänzt wird die
Schau durch Bilder und eine Instal-
lation von Carsten Nicolai. Der in
einem Grenzbereich zwischen
Kunst und Wissenschaft arbeitende
Künstler, Komponist und Musiker
setzt sich intensiv mit mathemati-
schen, physikalischen und natürli-
chen Phänomenen auseinander.
(az)

O Die Ausstellung im Kunsthaus Kauf-
beuren ist von Samstag, 19. Juli, bis
Sonntag, 16. November, zu sehen. Öff-
nungszeiten: dienstags bis freitags von
10 bis 17 Uhr, donnerstags von 10 bis 20
Uhr, samstags, sonntags und feiertags
von 11 bis 17 Uhr.

I www.kunsthaus-kaufbeuren.de

textile Konstruktionen zeigen, dass
er sich wie kaum ein anderer in der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

Kaufbeuren Seit jeher beschäftigt
sich die Menschheit mit der Natur
als Vorbild. Ingenieure, Architekten
und Künstler schöpfen aus ihrem
reichen Fundus, lernen daraus und
lassen sich von ihrer unendlichen
Formenvielfalt inspirieren. Die
nächste Ausstellung im Kunsthaus
Kaufbeuren zeigt ab Samstag, 19.
Juli, unter dem Titel „Form follows
nature“ Arbeiten von Frei Otto,
Finsterwalder Architekten und
Carsten Nicolai, die aus verschiede-
nen Blickwinkeln die Auseinander-
setzung mit der Natur als Inspirati-
onsquelle für Form, Technik und
Struktur dokumentieren.

Frei Otto wurde als Ideengeber
der filigranen Dachkonstruktionen
des Münchner Olympiastadions in-
ternational bekannt. Seine zahlrei-
chen Modelle wie Ketten- und Fa-
denmodelle, Holzgitterschalen und

Natur als Inspiration
für Architektur und Kunst

Kunsthaus Ausstellung vereint Werke von Frei Otto,
Carsten Nicolai sowie Maria und Rudolf Finsterwalder

Kulturnotizen

Kaufbeuren Ein etwas anderes Som-
mer-Open-Air zur Unterstützung
benachteiligter Menschen im süd-
afrikanischen Simbabwe, das will
das Festival „Acoustic Living
Room“ sein. Am Freitag, 18. Juli,
ab 15.30 Uhr und Samstag, 19. Juli,
ab 16 Uhr treten vor allem regionale
Bands auf dem Gelände am Kauf-
beurer Fünfknopfturm auf. 2010
war die Geburtsstunde dieser Kon-
zertabende in lockerer Wohnzim-
meratmosphäre. „Wir wollen mit
Acoustic Living Room eine Platt-
form für regionale Bands sein. Lo-
kale Künstler sollen durch uns die
Möglichkeit bekommen, sich zu
präsentieren und neue Fans zu ge-
winnen“, betont Bastian Mögele,
der Vorsitzende des Vereins „Zim-
relief“, für den der Erlös der Veran-
staltung bestimmt ist. Alle Bands
treten ohne Gage auf, um die Hilfs-
projekte von „Zim-Relief“ in Sim-
babwe zu unterstützen.

Am Freitag sind „The Syslacks“,
„Sebastian Witte & Der Neue
Mond“, „Pamuzinda“, „White
Summer“, „Stepfather Fred“ und
„Gar Krass“ zu hören. Am Samstag
spielen dann „The Kørts“, „Stove-
bench Music Box“, „Matt Driven“,
„Bumbleboys“, „Aerosol“, „Dob-
broman“ mit „Slick“ und „The Di-
nosaur Truckers“. Die Konzerte
dauern am Freitag bis etwa 23 Uhr,
am bis circa 1 Uhr, anschließend legt
ein DJ auf. Auch für das leibliche
Wohl der Besucher ist gesorgt. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
Café am Fünfknopfturm und in der
„Fahrbar“ in Kaufbeuren sowie an der
Abendkasse.

I www.acoustic-livingroom.de

Viel Musik für
guten Zweck

Festival am
Fünfknopfturm

Nach dem Vorbild der Natur hat Frei Otto

die Dachkonstruktionen des Münchner

Olympiaparks gestaltet. Foto: Uni Stuttgart

Einen weiteren Band seines Quellenkompendiums stellte Helmut Lausser (Dritter von links) vor. Mit dabei waren neben zwei

„Stauferdamen“ (außen) auch (von links) Sparkassenvorstand Winfried Nusser, Werner Weirich vom Heimatverein Kaufbeuren,

Oberbürgermeister Stefan Bosse und Verlegerin Elisabeth Bauer. Foto: Michael Kattirs

Nun fehlt nur noch der Register-
band, dann ist Laussers Mammut-
werk fertiggestellt. Es wird dann
6500 Seiten umfassen und in ge-
druckter Form zwölf Kilogramm
wiegen.

Bei der Buchvorstellung lobten
unter anderem Oberbürgermeister
Stefan Bosse und Heimatvereins-
Vorsitzender Werner Weirich die
Arbeit des Autors, die in der Fach-
welt durchaus für Aufsehen sorge.
Entsprechend unterstützten die
Stadt und der Heimatverein den
Druck des Quellenkompendiums.
Für die musikalische Gestaltung des
Abends sorgten drei junge Klarinet-
tistinnen der Musikschule Kaufbeu-
ren.

O Helmut Lausser: Eine schwäbische
Reichstadt im Reich. Band 9 des Kom-
pendiums der Quellen zur Geschichte
Kaufbeurens im Mittelalter. Bauer-Ver-
lag. Thalhofen 2014. Das Buch ist direkt
beim Verlag sowie im Kaufbeurer
Buchhandel erhältlich.

weniger geeignet, obwohl die Bege-
benheiten, die dahinter stehen,
hochinteressant und bisweilen auch
zum Schmunzeln sind. Das Kom-
pendium richtet sich aber in erster
Linie an Historiker und andere
Fachleute, die dank Laussers Arbeit
nun einfach und strukturiert auf die
Quellen zugreifen können, ohne sie
im Original suchen und am Aufbe-
wahrungsort in Augenschein neh-
men zu müssen.

Der nun erschienene neunte von
insgesamt zehn geplanten Bänden
mit dem Titel „Eine schwäbische
Reichsstadt im Reich“ ist in drei
Teilbände untergliedert. Im ersten
Teil sind Dokumente zur Beziehung
der Freien Reichsstadt Kaufbeuren
zum Kaiser zusammengefasst. Der
zweite Teil enthält Quellen zum
Landfrieden im Reich und zum
Streit zwischen dem Kaiser und sei-
nen Fürsten. Im letzten Teilband
geht es um die Beziehungen zwi-
schen Kaufbeuren und anderen
Reichstädten.

VON MICHAEL KATTIRS

Kaufbeuren Umringt von Stauferda-
men und bewacht von edlen Rittern
präsentierte Helmut Lausser im
Kellergewölbe der Kaufbeurer
Sparkasse den inzwischen neunten
Band seines Kompendiums der
Quellen zur Geschichte Kaufbeu-
rens im Mittelalter. Seit über zehn
Jahren arbeitet der frühere Lehrer
am Marien-Gymnasium daran, Ur-
kunden und andere Quellen, die in
einem Zusammenhang mit der
Wertachstadt stehen, zu ordnen und
in Buchform zusammenzustellen.

Für den Band dieses wissen-
schaftlichen Werkes recherchierte
Lausser wiederum in zahlreichen
Archiven in ganz Deutschland und
Österreich. Teilweise musste er Ur-
kunden, Bücher und andere Schrif-
ten handschriftlich kopieren, bevor
er sie in ein modernes Schriftbild
übertragen konnte. Als Lesestoff
sind die im damaligen Deutsch und
in Latein abgefassten Dokumente

Der Kaiser, das Reich
und die Wertachstadt

Neuerscheinung Helmut Lausser stellt neunten Band seines
Quellenkompendiums mit Dokumenten zur Kaufbeurer Geschichte vor

Zum Auftakt spielen die
Kemnater Musikanten
Artige Samstage Veranstaltungsreihe in

der Innenstadt startet mit Blasmusik

Kaufbeuren „Kunst und Kultur zur
Einkaufszeit“ – unter diesem Motto
bereichern wieder die vier „Artigen
Samstage“ von 19. Juli bis 9. August
jeweils ab 11 Uhr das Einkaufserleb-
nis in Kaufbeurens Innenstadt um
ein Kulturerlebnis.

● Bei der ersten Veranstaltung
am kommenden Samstag, 19. Juli,
kommen beim Auftritt der Kemna-
ter Musikaten am Obstmarkt die
Freunde traditioneller sowie moder-
ner Blasmusik auf ihre Kosten. Die
20 Musikanten unter der Leitung
von Peter Wittmer spielen ihrer Be-
setzung entsprechend überwiegend
Literatur der altbaierischen, öster-
reichischen und böhmisch-mähri-
schen Blasmusik. Sie wagen aber
immer wieder auch Ausflüge in die
Welt der Klassik, des Schlagers und
der modernen Rhythmen aus Pop
und Rock. Repertoire genug jeden-

falls für einen zünftigen Frühschop-
pen-Vormittag auf dem Obstmarkt.

● Am 26. Juli bestreiten die jun-
gen Musiker der „Pic Pänth“, der
Bigband der Musikschule Kaufbeu-
ren, mit swingenden Klassikern so-
wie Pop und Rock den zweiten „Ar-
tigen Samstag“ am Obstmarkt.

● Eine Woche später, am 2. Au-
gust, ist die vierköpfige Kaufbeurer
Gruppe „Thunder Road“ zu Gast
am Obstmarkt. Die Band bringt eine
Mischung aus melodiösem Rock,
Blues und gefühlvollen Balladen auf
die Bühne.

● Wie im vergangenen Jahr wird
der letzte „Artige Samstag“ am 9.
August wieder ins Sparkassen-Fo-
rum verlegt. Dort präsentiert die
dreiköpfige poetische Zirkusthea-
tergruppe „Cirqu’oui“ um 11 Uhr
und 12.15 Uhr eine Artistikshow.
(az)


